
§. 1 — 3. Räumliche Verhältnisse »n Allgemeinen. s

b) zwischen dem Kanal und dem Golf v. Lyon 95,
c) zwischen der Swinemünder Bucht und dem

Golf von Triest 125,
d) zwischen dem weißen und schwarzen Meere 260 und
e) zwischen dem karischen Golf und dem asow-

fchen Meere 360 M. breit.
§. 3. Gestalt; — Gliederung.

So wie Afrika ausgezeichnet war vor allen Erdtheilcn
durch feine einförmige, massenartige Gestalt, ebenso ist eS
Europa durch seine vielfache Gliederung und höchst mannig¬
faltige Küstenzersplitterung.

Denkt man sich Linien gezogen vom innersten Winkel
des biscayischen Golfs nach dem Nordende des caspischen
Sees und dem Südende deS karifchen Golfs, fo erhält man
ein fast rechtwinkliges Dreieck, welches die eigentlich konti¬
nentale Masse Europas einschließt, ein Flächenraum von
wenig mehr als 120,000 ^Meilen. Außerhalb dieses Dreiecks
liegen die Glieder Europas, Halbinseln, welche durch tief ein¬
schneidende Meeresarme von einander und vom Kontinente geson¬
dert werden, und zusammen etwa ein Viertel Europas ausmachen.

Es ist nämlich
EiM. groß mit einer Küsten-

lange von Meilen
a) die Halbinsel Kanin
b) die lappische Halbinsel, oder

160 90

Kola 1800 150

c) die Halbinsel Skandinavien.. 16,000 620

d) die Halbinsel Jütland 590 120

e) die Halbinsel Nord-Holland
f) die Halbinsel Cotantin oder

30 22

die normannische Halbinsel.. 40 10

g) die Halbinsel Bretagne 350 90

h) die hesperische Halbinsel 10,600 420

i) die Halbinsel Italien 2930 350

k) die Halbinsel Istrien 35 25

l) die griechische Halbinsel
m) die Halbinsel Taurien oder

6600 600

die Krym 360 140


